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Pressemitteilung

BITTE BEACHTEN !!! - Sendesperrfrist Donnerstag, 26.04.07,18:00 !
 

Jetzt wird prämiert!
futureSAX zeichnet die besten Marketingstrategien 2007 aus 
Dresden, 26.04.2007 – Heute werden ab 18:00 Uhr in der Leipziger  Baumwollspinnerei die Preise für die besten Marketingstrategien beim Businessplan- Wettbewerb futureSAX vergeben. Damit geht der futureSAX in die dritte und letzte Runde. 

Insgesamt wurden 60 Marketingkonzepte beim futureSAX2007 eingereicht, womit das beste Ergebnis in Phase II seit 2002 erreicht wurde. Davon durften sich 20 Teams erstmals bereits in der zweiten Phase vor einer Jury der jeweiligen Branchengruppe Technologie, Informations-/ Kommunikationstechnologie, Service oder Bio-/ Nanotechnologie präsentieren und ihre Marketingstrategien verteidigen. 

Folgende Teams aus ganz Sachsen werden prämiert: 

· Team Phacon, Leipzig (Technologie)
· Team Urotec, Dresden (Bio-/ Nanotechnologie)
· Team menippos, Chemnitz (Informations-/ Kommunikationstechnologien)
· Team neongrau.id, Dresden (Service)
· Team SEPT, Dresden (Service)
Namhafte Unternehmer und Kapitalgeber hatten an den Expertenjurys mitgewirkt. Die Juryvorsitzenden sponsern jeweils einen Preis, die mit je 3.000 Euro dotiert sind. Folgende Sponsoren werden die Preise übergeben:   

· Wolfgang Schmid, Geschäftsführer von Qimonda Dresden (Technologie-Preis)
· Holger Grentzebach, Geschäftsführer der Beteiligungsgesellschaft der Sparkasse Leipzig (Bio-/ Nanotechnologie- Preis)
· Andrea Kohlbauer-Hug, Microsoft Deutschland, High-Tech-Gründerinitiative "unternimm was." (Informations-/ Kommunikationstechnologie- Preis)

· Andreas Pötzsch, Direktor von Quelle Leipzig (Service-Preis)

· Stephan Treuleben, Offizin Andersen Nexö Leipzig GmbH (Service-Preis)

In der Kategorie Service sahen die Branchenjuroren zwei Teams vorn. Die Offizin Andersen Nexö GmbH stellt den Betrag für den zweiten Sieger zur Verfügung. 

(Kurzbeschreibungen der Geschäftsideen der Preisträger im Anhang.)

"Wir haben viel positives Feedback auf die Veränderungen in der zweiten Phase des futureSAX erhalten, da die Teams direkte Kontakte untereinander sowie zu den Juroren knüpfen konnten ", freuen sich Kerstin Trautmann und Jan Güldemann, Geschäftsführer der Businessplan-Wettbewerb Sachsen GmbH. "Die Teams haben bei den Jurypräsentationen ein Urteil von den Juroren erhalten, womit sie nicht nur ihre Präsentationstechnik verbessern können." Auch Hinweise zur Unternehmensstrategie waren inklusive. 
Diese Feedbacks sollen aber auch in die Businesspläne einfließen, die in Phase III bis zum 29. Mai 2007 abgegeben werden müssen. Ein Neueinstieg ist auch in dieser Phase noch möglich. 
O-Töne und weitere Infos zum Wettbewerb stehen im Presse-Downloadbereich unter www.futuresax.de zur Verfügung.
Ansprechpartnerin für die Presse: Beate Bartsch
Businessplan-Wettbewerb Sachsen GmbH
Pirnaische Straße 9
01069 Dresden
Tel. 0351 4910-4095
Fax 0351 4910-4075
Beate.Bartsch@sab.sachsen.de
Über futureSAX - Gründen und Wachsen in Sachsen

futureSAX startete Ende 2002 erstmals als branchenoffener Businessplan-Wettbewerb in Sachsen. Im fünften Wettbewerbsjahr 2007 werden wieder innovative Ideen von Existenzgründern und jungen Wachstumsunternehmern gesucht. In drei Phasen bauen die Teilnehmer ihre Geschäftsidee zunächst zu einer Marketingstrategie und schließlich zu einem tragfähigen Businessplan aus. Jede Phase wird von Unternehmern, Kapitalgebern und anderen Experten einer Fachjury intensiv begleitet und am Ende mit einem Feedback bewertet. Mehr als 100 Juroren und Coaches unterstützen professionell die Realisierung der Ideen. Parallel dazu steht allen futureSAX Teilnehmern das kostenlose futureSAX- Seminarprogramm mit über 50 Angeboten offen. 

In Phase II des aktuellen Wettbewerbs wurde mit 60 eingereichten Marketingkonzepten das beste Ergebnis in Phase II seit dem Start des Wettbewerbs im November 2002 erreicht. Die meisten Einreichungen kamen aus dem Bereich Service (38%) gefolgt vom der Informations- und Kommunikationstechnologie- Sektor (30%) und der Technologiebranche mit 23%. Aus dem Bereich Bio-/ Nanotechnologie wurden 9% der Konzepte eingereicht. 
Der Wettbewerb ist insgesamt mit 68.000 Euro dotiert. Der eigentliche Hauptpreis sind aber die Kontakte des futureSAX Netzwerks. Denn der Austausch mit Kapitalgebern, Unternehmern, Partnern und Institutionen ist für jeden Existenzgründer und Wachstumsunternehmer wichtiger als jede Finanzspritze. 

Mehr als 70 Prozent der futureSAX-Teilnehmer gründen in den ersten zwei Jahren nach erfolgreichem Abschluss des Wettbewerbs. Das zeigt, dass bei futureSAX keine Businesspläne für die Schublade produziert werden. Der Anteil der Ausgründungen aus Hochschulen und Forschungsreinrichtungen liegt bei reichlich 40 Prozent. 

Sponsoren

Freistaat Sachsen, Sächsische Aufbaubank -Förderbank- 

Unternehmen: 

UKM Fahrzeugteile GmbH, Qimonda Dresden GmbH & Co. OHG, Microsoft Deutschland GmbH, Vodafone D2 GmbH, PriceWaterhouseCoopers AG, Komsa Kommunikation Sachsen AG und Aetka, redi-Group, bruno banani underwear GmbH, IBM Deutschland GmbH, CMS Hasche Sigle, Offizin Andersen Nexö und Quelle AG.

Kapitalgeber: 

KfW Mittelstandsbank,  High-Tech Gründerfonds Management GmbH, Ostsächsische Sparkasse Dresden, Sparkasse Leipzig und S- Beteiligungen, Sparkasse Chemnitz,  Bürgschaftsbank Sachsen und Mittelständische Beteiligungsgesellschaft Sachsen mbH, Corporate Finance Holding GmbH Leipzig, factoring plus AG

futureSAX wird unterstützt durch: die Sächsischen Industrie- und Handelskammern, die Arbeitsgemeinschaft der Sächsischen Handwerkskammern und die Arbeitsgemeinschaft der Technologiezentren Sachsen

Pressetexte der Sieger
Businessplan- Wettbewerb 2006/2007 

Phase I – Die beste Geschäftsidee

Team Phacon, Leipzig (Technologie)

Ronny Grunert
Hendrik Möckel

SPMG entwickelt und produziert Demonstrationsmodelle für die Weiterbildung und das Training von Medizinern. Trotz weniger verfügbarer Leichenpräparate und Körperspenden können Mediziner somit realitätsnah trainieren. Das zum Patent angemeldete chirurgische Simulationssystem entdeckt Verletzungen von Risikostrukturen (Nerven, Gefäße etc.) während der Simulation. Die SPMG- Technologie kann in anatomische Modelle für verschiedene chirurgische Disziplinen integriert werden. Deshalb können auf der Grundlage des bereits entwickelten chirurgischen Simulationssystems z.B. für die Ohrchirurgie vergleichsweise einfach Entwicklungen für weitere chirurgische Disziplinen (Nasenchirurgie, Neurochirurgie, Herzchirurgie etc.) erfolgen.
Des Weiteren sollen für Patienten spezifische 3D-Modelle erstellt werden. Diese werden in der präoperativen Planung für chirurgische Eingriffe eingesetzt, dienen der Patientenaufklärung oder können direkt an die Patienten verkauft werden. Im Rahmen der Schwangerschaftsdiagnostik ist die Erstellung von 3D-Föten-Skulpturen basierend auf 3D-Ultraschalldaten für werdende Eltern geplant. Den Eltern wird somit die Möglichkeit geboten, anstatt von bisher bekannten Ultraschallbildern, greifbare 3D Skulpturen anfertigen zu lassen.
Die beiden Gründer Dipl. Wirtschafts-Ing. Hendrik Möckel und Dipl.-Ing. Ronny Grunert haben im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit im Innovationszentrum Computerassistierte Chirurgie (ICCAS) der Universität Leipzig gemeinsam ein Forschungsprojekt zur Entwicklung eines chirurgischen Simulationssystems für die Bewertung Computer assistierter Instrumente in der Ohrchirurgie geleitet.  Die Machbarkeit eines solchen Systems wurde im ICCAS gezeigt, das fertige Produkt wurde außerhalb der Arbeitszeit zur Serienreife geführt. Die Unternehmensgründung erfolgte im April dieses Jahres.
Team Urotec, Dresden (Bio-/ Nanotechnologie)

Sören Liebig
Gouya Ram- Liebig 
Die Urotec GmbH ist ein Biotechnologie Unternehmen, das seinen Focus auf die Forschung, Entwicklung, Produktion und den Vertrieb innovativer Produkte im Bereich des Tissue Engineering der Harnröhre und der Harnblase gerichtet hat. Bei den Produkten handelt es sich um Gewebskonstrukte aus körpereigenen Zellen, die derzeit  noch nicht kommerziell zur Verfügung stehen. 

Der Bedarf an Ersatzgeweben in der Urologie im Bereich der unteren Harnorgane ist groß. Allein an fortgeschrittenen Harnblasenerkrankungen leiden weltweit über 400 Millionen Menschen. Die Rekonstruktion dieser Organe mittels Patienten eigener und funktioneller Gewebskonstrukte, die hinsichtlich Größe, Form und Funktion individuell dem anatomischen Einsatzort angepasst werden können, stellt daher eine wesentliche therapeutische Verbesserung gegenüber aktuellen Behandlungsformen dar. 

Die Gründer der Urotec GmbH sind Frau Dr. med. Gouya Ram-Liebig und Herr Sören Liebig. Dr.  Ram-Liebig ist Humanmedizinerin und Erfinderin der dem Projekt zugrunde liegenden patentierten Verfahren. Ihre Tätigkeit im Bereich des urologischen Tissue engineering führte sie unter anderem an der Urologie der University of California in Los Angeles. Sie arbeitet seit über fünf Jahren in der TU Dresden und ist eine der weltweit führenden Forscher im Bereich des urologischen Tissue engineering. Sören Liebig ist Rechtsanwalt und begleitet das Projekt juristisch und kaufmännisch. 

Team menippos, Chemnitz (Informations-/ Kommunikationstechnologien)

 Volker Tzschucke
Die Menippos GmbH aus Chemnitz verknüpft Medien und verbindet damit Welten: Durch elektronisch aufgerüstete klassische Medien wird in neuartigen, so genannten Echt-multimedialen Spielen die klassische Welt des Gesellschaftsspiels mit der virtuellen Spielwelt interaktiver Unterhaltungssoftware verbunden. Um Welten zu verknüpfen, nutzt Menippos hoch innovative Technologien als Brücke – zum Beispiel gedruckte Elektronik auf Spielkarten und  -brettern. Damit positioniert sich Menippos als Pionier auf einem neuen Markt für Echt-multimediale Spiele, der die bisher getrennten Märkte des klassischen Gesellschaftsspiels und der interaktiven Unterhaltungssoftware umfasst. 

Die Menippos GmbH hat den Markt für Echt-multimediale Spiele im August 2006 mit dem selbst kreierten Sammelkarten-Onlinespiel „HurraFussball“ eröffnet, das reale Sammelkarten mit gedruckten ID-Tags kombiniert, die einen direkten Einsatz der Karten in einem Online-Spiel ermöglichen. Das Echt-multimediale Spiel ermöglicht durch die Verknüpfung klassischer und multimedialer Spielelemente ein neuartiges Spielerlebnis mit haptischen, audio-visuellen und gruppendynamischen Effekten. 

Die Menippos GmbH wurde im März 2006 gegründet. Im gleichen Jahr wurde die Menippos mit einem Preis beim Gründerwettbewerb des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie „Mit Multimedia erfolgreich starten“ ausgezeichnet. Das Unternehmen hat fünf Mitarbeiter.

Team neongrau.id, Dresden (Service)

Marco Zichner

David Rost

Carsten Maiwald

neongrau.id – ein Produktdesign-Konzept, hinter dem drei Design-Studenten der Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden (HTW Dresden) stehen. Marco Zichner, David Rost und Carsten Maiwald gründeten am 01. März 2007 mit Unterstützung der HTW-Gründerschmiede das Produktdesignbüro „neongrau.id“. 
Die Wahl des Firmennamens zeigt die flexible Ausrichtung der Gestalter, die Produktdesign mit vielfältigsten Einflüssen kombinieren und sich nicht auf eine bestimmte Designsprache festlegen. Um sich auf dem regionalen wie auch überregionalen Markt zu etablieren, sind selbst initiierte Projekte, Kompetenznetzwerke und Designlösungen die drei Gründungsgedanken der Designer. Ziel ist es, durch ein nachhaltiges Zusammenspiel dieser drei Komponenten ein kompetentes Produktdesign speziell für die Zielgruppe der mittelständischen Unternehmen anzubieten, und das Bewusstsein für Design als Wachstumsfaktor eines Unternehmens zu fördern. Gerade in der heutigen immer unüberschaubar werdenden Produktwelt stellt dieses Vorgehen eine Garantie für zukünftigen geschäftlichen Erfolg dar.
Team SEPT, Leipzig (Service)

Dr. Utz Dorberger

Die zu gründende SEPT gGmbH soll die internationalen Weiterbildungsaktivitäten des SEPT- Programms der Universität Leipzig koordinieren und den Wachstumsprozess auf neuen Zielmärkten steuern. Kern des Dienstleistungsangebotes ist ein Masterstudium (MBA) in SME Development (KMU-Entwicklung), das im Jahr 1998 erfolgreich an der Universität Leipzig etabliert wurde. Der SEPT-Master ist einmalig auf der Welt und unterscheidet sich mit seinem Fokus auf Management und Promotion von Klein- und Mittelunternehmen deutlich von klassischen MBA-Angeboten. Der 
Studiengang ist unter dem Markenname SEPT etabliert und kann auf 150 im Berufsleben erfolgreiche Alumni verweisen. 

Aufgrund der hohen Nachfrage wurde das Masterprogramm bereits im Jahr 2005 nach Hanoi, Vietnam exportiert. Weitere Länder, wie China, Südafrika, Chile und Kolumbien sollen in den nächsten drei Jahren folgen. Das Weiterbildungsangebot wird ergänzt durch Diploma-Kurse und Kurzzeitweiterbildungen mit dem Fokus auf Management (Internationales Marketing, Innovationsmanagement) und Promotion von Klein- und Mittelunternehmen. Zielgruppe der SEPT GmbH sind Mitarbeiter von Wirtschaftsfördereinrichtungen, Banken und Beratungsunternehmen sowie Manager und Eigentümer von KMU.
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